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ALSDORF

³ Von Tim Griese

Die Geschichte der
Schülerjobbörse be-
ginnt im Jahr 1998 in

der Alsdorfer Pfarre St. Cas-
tor. 2003 übernimmt der
Verein „fair handeln“ die
Trägerschak. Jetzt wechselt
die Verantwortung in die
Hände von „GO better“. Und
mit dem Übergang gehen
umfangreiche Neuerungen
einher.

Die Verantwortlichen von
„fair handeln“, die in Ma-
riadorf den „Eine-Welt-La-
den“ betreiben undmit den
Einnahmen Entwicklungs-
arbeit in Sambia leisten,
fällt die Trennung nicht
leicht. 15 Jahre haben sie
mit ihrer Arbeit in der
Schülerjobbörse (SJB) Ju-
gendlichen im Alter von 14
bis 18 Jahren die Möglich-
keit gegeben, mit kleinen
Jobs, zum Beispiel Garten-
arbeit, Einkaufshilfen und
Gassi gehen, etwas fürs Ta-
schengeld zu tun. Sie haben
einiges dazu beigetragen,
dass die SJB zu einer echten
Mariadorfer Institution
herangewachsen ist.

Im Frühjahr sei dann aber
die Erkenntnis gereik, dass
der Verein die Aufgabe
nicht mehr fortsetzen
könne, berichtet Petra
Hartmann vom „fair han-
deln“-Vorstand. Finanzielle
und auch personelle
Gründe führt sie für die
Entscheidung an. So habe
es bislang für die Arbeit re-
gelmäßig einen Zuschuss
vom Bistum Aachen gege-
ben, der nun gekürzt wor-
den sei. Zudem bestehe der
Verein aus wenigen ehren-
amtlichenKräkenmit zwar
großem Engagement, aber
begrenzten Mitteln. Damit
die Schülerjobbörse weiter-
geführt werden könne,
habe der Vorstand den Ent-
schluss schweren Herzens
gefasst, sich zurückzuzie-
hen. Aber nicht, und darauf
legt Petra Hartmann wert,
ohne für eine Weiterfüh-
rung von anderer Seite zu
sorgen.

Der Verein „GO better“, der
nur wenige Meter vom „Ei-
ne-Welt-Laden“ inMariadorf
gelegen ist, wird ab Januar
2019 offiziell die Träger-
schak übernehmen. Die Ko-
operation hat aber schon

begonnen: Bis dahin wird
die Schülerjobbörse von bei-
den Vereinen betrieben und
der Zepterwechsel vorberei-
tet. „Unswar eswichtig, dass
die Börse vor Ort bleibt“,
stellt Petra Hartmann klar.

„Seitdem wir mit ‚GO better’
im Gespräch sind, spüren
wir, dass wir die Börse in
Händegeben,diedasProjekt
auf eine ganz andere Ebene
transportieren können, et-
was, das wir nie hätten ma-

chen können.“ Es ist also ein
Abschied, der auch mit ei-
nem lachenden Auge von
statten geht.

Der noch recht junge Verein
„GO better“ hat seine Ur-

sprünge in der freien Ju-
gendhilfe. Seit seiner Grün-
dung im Jahr 2013 sind re-
gelmäßig neue Bausteine
hinzugekommen. Mit einer
Satzungsänderung Anfang
des Jahres ist der Verein nun

auch in der Erwachsenenar-
beit tätig. „Wir wussten von
‚GO better’, dass sich der Ver-
ein sehr an den Bedürfnis-
sen von Kindern, Jugendli-
chen und Familien vor Ort
orientiert“, berichtet Petra
Hartmann. „So sorgen sich
die Verantwortlichen um
Kinder und Jugendliche, die
es schwer haben, eine Aus-
bildung zu beginnen.“ Ingo
Boehmvon „GO better“ sieht
die SJB gut aufgehoben bei
sich: „Wir kommen aus dem
sozialenBereich,habenauch
gute Kontakte in die Indus-
trie und den Handel, alles
ideale Voraussetzungen für
die erfolgreiche Zukunk der
Börse“, sagt er. Ihm und sei-
nen Mitstreitern geht es da-
beivorallemumVernetzung
und das Nutzen von bereits
vorhandenen Strukturen
undKontakten.

Orientierung in
Sachen Berufswahl

Unter der neuen Träger-
schak soll die Schülerjob-
börse eineArt Professionali-
sierung erfahren – natür-
lich immer in Übereinstim-
mung mit dem Jugendar-
beitsschutzgesetz. Anders
als in der Vergangenheit
wird das Angebot über die
VermittlungundBegleitung
von kleinen Nebenjobs in
der Nachbarschak oder im
lokalen Umfeld hinausge-
hen –deshalb auchder neue
Name „Schülerjobbörse Eu-
regio“. „Wir wollen die Börse
öffnen. Auch außerhalb Als-
dorfs sollen Jugendliche
und Betriebe von der Börse
profitieren“, beschreibt Ingo
Boehm. Neben den privaten
Jobanbieternwie bisher sol-
len nun auch Firmen von
der SJB profitieren und Ju-
gendliche für Tätigkeiten
im Unternehmen gewinnen
können. „Wirwollenmit der
neuenSchülerjobbörse auch
eine Berufsorientierung
bieten. Die Jugendlichen
sollen schon frühzeitig auf
die Arbeit undmögliche Ar-
beitsfelder vorbereitet wer-
den“, erklärt die „GO bet-
ter“-Vorsitzende Susanne
Boehm-Weingran.

Die Idee ist, dass die Ju-
gendlichen, die ihre Leis-
tungen in der Schülerjob-
börse anbieten, vor und
während ihrer Tätigkeiten
von Ausbildern und Sozial-
arbeitern begleitet werden,
Experten, die in den ver-
schiedenen Arbeitsfeldern
von „GO better“ tätig sind.
Es soll Schulungen zu ver-
schiedenen Themenfel-
dernwie etwa Soziale Kom-
petenz, Organisation und
Medienkunde in den Räu-
men von „GO better“ geben,
Bereiche, die in der Schule
so nicht vermittelt werden
könnten. Aber auch vor Ort
in den Betrieben könnte
eine Vor-Ort-Unterstüt-
zung umgesetzt werden.
„Uns geht es auch um eine
Schulung für den weiteren
Lebensweg. Jeder erhält die
Unterstützung, die er be-
nötigt, individuell und
passgenau“, sagt Ingo
Boehm. Das Altersspek-
trum der Teilnehmer ist
erweitert worden und rich-
tet sich an 14- bis 25-Jäh-
rige. Denn auch viele junge
Erwachsene wüssten noch
nicht, wohin es für sie be-
ruflich gehen soll, so Ingo
Boehm.

Ein Aspekt, auf den schon
in der Vergangenheit gro-
ßer Wert gelegt wurde,
soll auch in Zukunft im
Blickfeld bleiben: das Zu-
sammenbringen von Jung
und Alt. Es gehe auch wei-
terhin darum, der Vereins-
amung von älteren Men-
schen entgegen zu wirken,
beschreibt Susanne
Boehm-Weingran, weswe-
gen auch der „kleine Job
für die ältere Dame“ sei-
nen Platz in der SJB be-
hält. Das freut auch die
Verantwortlichen von
„fair handeln“. „Miteinan-
der erleben, voneinander
erfahren – das war schon
früher das Eigenverständ-
nis der Schülerjobbörse“,
sagt Petra Hartmann.

Kontakt zu „GO better“:
Tel. 02404/9570642, E-Mail:
s.boehm@gobetter.eu

Hinaus in die gesamte Region
TrägerschaC der Schülerjobbörse wechselt vom Verein „fair handeln“ zu „GO better“ – Projekt erhält die Namensergänzung „Euregio“

Die Alsdorfer Schülerjobbörse wird in neue Hände übergeben: Petra Hartmann (vorne, l.) und Hans-Dieter Spiertz (hinten, l.) vom Verein „fair handeln“, dem
bisherigen Träger, und die Vertreter von GO better, der neuen Heimat der Börse, Susanne Boehm-Weingran (vorne, r.), Christian Funk (hinten, v.r.), Ingo Boehm
und Laura Glorioso, stellten die bevorstehenden Veränderungen vor. Foto: Tim Griese
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Wir hätten da was für Sie!

Tag der offenen Tür am Samstag, 10.11.2018!

*Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
Gesundheitsorientiert zumWohlfühlgewicht mit qualifizierten Ärzten und geschultem Fachpersonal.

Sichern Sie sich dazu Ihre
GRATIS-Stoffwechselanalyse!
· kostenlose Körperfettanalyse
· kostenlose BMI-Berechnung
· kostenlose Stoffwechselanalyse
· kostenlose Berechnung

des viszeralen Fettes
· kostenlose Impedanzmessung
Sie möchten wissen, wir Ihr Stoffwechsel
beschaffen ist?
Sie interessiert Ihr Fettanteil? Sie wollen
Ihren Body-Mass-Index kennenlernen und
erfahren, was das alles für Sie bedeutet?
Solche und viele weitere Informationen
erwarten Sie am Tag der offenen Tür, am
Samstag, den 10.11.2018 zwischen 10
und 15 Uhr im easylife®-Zentrum
Aachen und Düren. P

In beiden Zentren sind
ausreichend kostenlose
Parkmöglichkeiten vorhanden.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen kostenlosen Beratungstermin
in einem unserer Zentren!

easylife® Aachen
Von-Coels-Str. 214
52080 Aachen

! 02 41 - 91 27 83 55
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• Kein Sportprogramm • kein lästiges Kalorienzählen • keine Gruppentherapie • keine Hungerqualen • keine Hormonbehandlung

www.easylife.de

Jeden Tag lassen wir uns von Experten unterstützen: Das Auto wird in die Werkstatt gebracht und nicht selbst repariert,
ein Arzt wird aufgesucht, wenn es um die Gesundheit geht, und der Frisör schneidet die Haare. Und wie ist das beim
Thema Abnehmen? „Noch immer herrscht die Meinung vor, dass man das alleine schaffen muss“, weiß Sven Obran,
Geschäftsführer von easylife in Kerpen, Aachen und Düren. Jedoch enden eigene Versuche, dauerhaft Gewicht zu verlie-
ren, allzu oft mit einer großen Enttäuschung. Einfach nur hungern verringert zwar temporär das Gewicht, aber führt doch
eher zu Reizbarkeit und schlechter Laune. Das Ergebnis sind mickrige Abnehmerfolge, die schneller wieder verpuffen,
als das sie jemand bemerkt. Dabei kann nachhaltiges Abnehmen so einfach sein – und auch noch Spaß machen, wenn
man Experten vertraut. easylife ist ein seit über 25 Jahren bewährtes Konzept zur langfristigen Gewichtsreduktion. Dabei
wird auf eine Ernährung geachtet, die selbst den bockigsten Stoffwechsel wieder
auf Touren bringt und den Körper mit allem versorgt, was er braucht. Gesund, nähr-
stoffreich und nachhaltig. Die ungeliebten Pfunde werden effizient und ohne Auszeh-
rung vor allem dort verbrannt, wo sie am meisten stören: in den Problemzonen. Mit
easylife abzunehmen, bedeutet in erster Li- nie zu lernen, wie man seinen Stoffwechsel
ankurbeln kann.

Hungerqualen gibt es nicht. Spezielle Er- satznahrung, lästiges Kalorienzählen oder
ein anstrengendes Sportprogramm sind bei der easylife-Methode überflüssig. Statt-
dessen erwartet die Teilnehmer intensive Betreuung durch ein kompetentes Team
aus Ernährungsexperten, Arzt und medizinischem Fachpersonal. Und damit die Kilos auch dauerhaft verschwinden,
endet die Begleitung nicht nach dem letzten abgenommenen Kilo. Mit einer langfristigen und liebevollen Betreuung und
der Stabilisierung der Ernährungsgewohnheiten wird der Grundstein dafür gelegt, dass frustrierende Abnehmversuche
nun endlich der Vergangenheit angehören und der Stoffwechsel langfristig auf Trab bleibt. Wer mehr erfahren möchte,
den lädt easylife am Samstag, den 10. November 2018 zu einem Tag der offenen Tür ein. In der Zeit von 10 – 15 Uhr
erhalten Interessierte eine kostenlose Figuranalyse, Informationen zur easylife-Methode sowie die Chance auf zwei tolle
Preise bei einer abschließenden Verlosung. Bei dieser Gelegenheit können Besucher auch bereits erfolgreiche easylife
Teilnehmer kennenlernen, die gerne über ihre Erfahrungen berichten. „Wir laden sie herzlich ein, dass Erfolgskonzept
und das gesamte Team kennenzulernen. Egal, ob sie nur ihre kleinen Problemzonen beseitigen wollen oder unter star-
kem Übergewicht leiden: Sprechen sie uns an. Wir freuen uns auf sie“, sagt Sven Obran.

1. Preis:
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